
BUCHBESPRECHUNGEN

1{1 in der Sturm- und Drangzeıt ergiebiger SCWESCNH. Anschlıeßend führt
Schultz-Berg den Leser kenntnisreich und lebendig In die dörfliche

Primärsozialisation VON ılhelmsdorf ein, die zwischen Strafen und erge-
ben oszıllierte. Die Sekundärsozialıisation in den verschiedenen ns  en
VonN der ermanenten Imagınatıon der Uun!| domıinıert, die die Schüler mehr
VO Hörensagen kannten als VO eigenen Erleben Im Idealfall sollte diıe
erfolgreiche Sozlalısation ın eiıne Bekehrung münden, wobe1ıl damit dıie pietl-
stischen Symbole und Werte internalıisiert WÄäIrCh und das bıslang streng
überwachte Gemeindemitglied 11UN selbst ZU berwacher qualifizie
Eın Teıl dieser Sozlalısation konnte, WIeEe im vorliegenden alle, in einem
„Rettungshaus“ stattfiınden. Karın Priem stellt diese Eıinrichtungen im größe-
ren Kontext dar, geht auf dıe Erziehungsideale eın und zeigt anhand des
„Rettungshauszöglings“ Jakob Streicher., daß diese Ideale auf der Realıtätse-
bene NUur ansatzwelse erreicht werden konnten. Pietistische Erziehung konnte
eben MNUur den Weg bahnen, gehen mußte jeder für sıch alleın In diesem Sinne
konnte keine piletistische Pädagogik geben, weiıl das Zıiel, dıe Bekehrung,
nıcht mıt erzieherischen 1ıtteln erreicht werden konnte 29) Oder, wIıe eın
Pıetist CS gesagt hätte „Der ensch wirft das LOSs, aber 65 a wWwIe der Herr
will‘®

aus Bernet

William Reginald Ward, Kirchengeschichte Großbritanniens Vom hiıs
ZUu Jahrhundert (aus dem englischen anuskrıp übersetzt von Sabine
Westermann). Evangelische Verlagsanstalt, Leipzig 2000, 202

Dass die Kirchengeschichte Großbritanniens in Deutschland eın Stiefmütter-
chen-Dasein führt, mer MNan beim vorliegenden Ban: nıcht NUur im Eın-
Sang aufgeführten Literaturverzeichnıis, das 1Ur einen deutschsprachigen ı1te
ufführt, obgleic der lıebenswürdige Autor des Deutschen mächtig ist und
ohl Literatur aufgenommen hätte, WenNnn sSIE ihm wichtig erschıenen wäre,
sondern INan mer‘ 6S auch daran, dass der Herausgeber der €e1 „Kırchen-
geschichte in Einzeldarstellungen“‘, Ulrich Gäbler, meınte, für Lesende aus
Deutschlan: eine Einführung schreiben mMussen aDel unterlaufen ihm
nıcht wenige Unrichtigkeıiten, die unterstreichen, sag[l, dass nämlıch in
Großbritannien „die ren anders gehen  . Das T1 sowohl inhaltlıch als
auch methodisch E enn die Von Reg Ward angewandte Methode bezieht
viel stärker als in Deutschland üblıch die polıtıschen und sozlalen Fragestel-
lungen mıt eın und rag ach den Funktionen und den Beıträgen der er-
schiedlichen kırchlichen Grupplerungen. Der Plural ist in der Iat eiıne inhalt-
lıche Besonderheıt, geht doch nıcht 1Ur die Kırche Vvon England der
die Schottische Kırk, sondern auch in entscheidendem Maße die eiträgeder relıg1ösen Nonkonformisten und der methodistischen Erweckungsbewe-
Sung Das macht die Lektüre des Buches für Mitglieder und Freunde des
„ Vereines für Freikirchenforschung‘“ äußerst interessant.
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Das Buch umfasst dre1 große Kapıtel Mehr als die 1ST dem ersten
Kapıtel „Kıirche und Zeıtraum VOonNn 689 glor10us revolution) DIS
85() gewıdme Das Zwelite Kapıtel „Die Kırchen der Industrie-
gesellschaft“ der eıt VOonN 85() bıs 920 dessen erster Teıl sıch auch WIC-
der miıt dem Verhältnis VoNn Kırche und Staat befasst Das drıtte Kapıtel be-
handelt „Dıie Kirchen undert‘“‘ ine e1ıttaie mıiıt Sacherläuterun-
SCH und SIn Personenregister beschließen den Band

Gleich der atz wiırkt richtungsweisend „Die Reformation in Eng-
land eine staatlıche Entscheidung c6 Fs wırd aber nıcht 1Ur von der
Entwicklung England berichtet sondern wird auch ein 1Cc auf

und rlan! geworfen dass das ıtel genannte Wort ro(ß-
britannıen zutreffend gebraucht 1St Gleichwohl stehen dıe englischen Ver-
hältnısse Vordergrun weiıl INan davon ausgehen kann dass die Ent-
wicklungen und rlan:ı SCWISSC Reflexe sınd auf Vorgänge WIEC
S1IC England sich abgespielt aben. Der Verft. schıilde zuerst die Zeıt Von
689 bıs 1720, dann dıe staatskırchliche Ordnung der Hannoveraner A bıs
763 und SCHIHEDHIIIC die Zeıt vVvon 763 bıs 85() der Überschrift „KIr-
che, Staat, Gesellscha o 1915 werden Begriffe WIC De1ismus er VOT
em aber auch John esley Weılse dıie Geschichte De-
ordnet (die Wichtigkeıit der Socıieties die „Bürde“ SCINET Bekehrung, Erwek-
kung Neu-England und ales (dort Se1INe Sonderrolle bıis der atsache
dass die Walısısche Kırche 920 entstaatlıcht wurde), aber auch chott-
land alp. Erskine eraten! esley ZUT Seıte stand Theologıe,
SCIN Arminlanısmus Rechtfertigung, Heilıgung, eklektische €  o  e
die Auswirkungen der Bevölkerungsexplosion ah Miıtte des Jahrhunderts
der Einfluss der Sonntagsschule das Aufkommen der Unitarıier 1er „Unita-
LISINUS genannt) die für Presbyteri1aner und Baptısten attraktıv Waren dage-
SCHh aber dıe hochkirchliche ewegung, ferner dıie Reisepredigertätigkeit VOT
em auf dem Lande und die Entwicklung der uäker und Baptıisten die urz
und TeTIIEN! beschrieben werden ebenso WIC die unterschiedlichen Zweige
des Methodismus Gelegentlich kann die Darstellung auf Sonderentwicklun-
SCNH, Manchester., eingehen, dann werden eue Entwicklungen eran-
SCZORCNH, WIE der TIraktarıanısmus und die Persönlichkeit VOonNn John Henry
Newman Der Teıl endet unter der Überschrift „Kirchenspaltung‘‘. Dar-
unter subsumiert der erf dıie Spaltungen Methodismus, dann aber auch
die Kırchenspaltung rlan:! und Interessant 1ST aDscNlie-
en rage Warum das Zeıtalter der Doktrinäre endete

Das Zwe1ıte große Kapıtel befasst sıch wiederum mıiıt der rage WIC S1INC
JIrennung Von Staat und Kırche möglıch waäre allerdings bel den gegebe-
nen Verhältnissen sıch als unmöglic und verfolgt dann dıe nlıegen
der Kırche WIC SIC besonders Uurc die wissenschaftlıchen Erkenntnis-

auf den eDıeten der eologie und der 1ologıe herausgefordert Waren
ferner urc die kritische Geschichtswissenschaft Es werden dann die 7Z19a-
len Belange, die die Kırchen thematisıierten dargestellt und VOT em auf der
Abstinenzbewegung hingewiesen
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DER dritte Kapıtel dıe rage, wIe die Kirchen mıt den beiden
eltkriegen zurechtkamen, werden interessante Statistiken aufgeführt, die
allesamt unterstreichen, dass nıcht 11UT die Zahl der nhänger der Kırche VON

England stetig zurückging, sondern dass auch dıe Nonkonformisten damıt
kämpfen hatten Das dann der rage, WIEe sıch die Kırchen in England

der rage der Miıtgliederwerbung gestellt aben, Was dann nıcht Nur den
ökumenischen Fragen führt, sondern auch dazu, WIe im einzelnen Kir-
chenunıonen entstanden Siınd. Den Schluss des Buches bıldet eın besonderes
Kapıtel über die römisch-katholische Kırche, die einzıge Kırche, die in all den
ahren eın steifes achstum verzeichnen hatte., dadurch zustande kam,
dass relatıv viele Immigranten, VOoOTr em dQus rlan verzeichnen WAarcn,
dass aber auch Konversionen Vor sıch gingen.

Der einzige größere acnte1 des Buches besteht darın, dass der Verf,
dessen versteckter Humor In der Übersetzung ur och geringfüg1ig urch-
blickt, viele Eınzelheiten be1 seinen Lesern voraussetzt. Man wiırd daher
das Buch Nnur dann mıt großem Gewıinn lesen können, Wenn INnan sich dane-
ben och andere Möglıchkeıiten verschafft, sıch mıt Grundzügen der CNS-
ıschen Kırchengeschichte vertraut machen. Erst dann wird die Lektüre des
Buches einem wiıirklichen Gewiımnn.

TIC acC

Samuel Desire Johnson, jele und Praxis der 1ssıon in Kamerun Histo-
rische Aspekte der Tätigkeıt der Baptist Missionary Soclety, asler 1ss1ıon
und der Missionsgesellscha: der Deutschen Baptisten Jal Magıster-
schrift, Missionsakademie der Evangelisch-Theologischen Fakultät der Unıi-
versıtät Hamburg, November 2000

Der Verfasser, Pastor der EBC in Kamerun, bezeıichnet sıch selbst „Produkt
der 1ss10n‘°. arau welse schon sein Name .„Johnson“ hın, der von den
ersten schwarzen (!) Missıonaren, die se1in Lan Kamerun miss1oniert hätten,
amme. Samuel ohnson sSstamm AdUus dem Dorf Bonamikengue in uala in
Kamerun, dem Ort, dem dıie cNrıstliche Gemeinde in Kamerun über-
haupt gegründet wurde. (Einführung,

ufbau der Arbeit In dreı großen Abschnitten olg die Magıisterschriftchronologisch den dre1 Epochen der Missionierung Kameruns Urc die Bap-tist Missionary Society (1841—188), dıe asler Missionsgesellscha: (ab
SOWIe Urc die Missionsgesellschaft der deutschen Baptısten (aber dieser dre1 eıle biletet einen geschichtlichen Überblick Ssowle

eine Analytısche uswertung, die den 1C auf die Motivation der Miss10-
nierung, die jele der 1Ssıon und auf die Praxıs, bzw Methode der Miss10-
nlerung der Missionare der Jeweiligen Epoche enkt

Quellen Aaus dem Archıv der Baptıst Missionary Society in OxfTord, dem
Basler Missionsarchiv und dem Johann-Gerhard-Oncken Archıv im ıldungs-
zentrum des Bundes Evangelısch-Freikirchlicher Gemeinden In eutschlan:

249


